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Selenskyj weicht Trump und Vance aus –
Eklat im Weißen Haus!

Präsident Selenskyj lehnt Entschuldigung nach Eklat im
Oval Office ab; Experten warnen vor Folgen der US-Ukraine-

Beziehungen.

Kiew, Ukraine - In einem hitzigen Dialog im Oval Office wurde
der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj von US-
Präsident Donald Trump und Vizepräsident J.D. Vance scharf
kritisiert. Nach Angaben von faz.net begann der Eklat, als
Vance Selenskyj vorwarf, respektlos über
Waffenstillstandsbedingungen zu sprechen. Dies führte zu einer
direkten Reaktion Selenskyjs, der daraufhin fragte, ob Vance
jemals in der Ukraine gewesen sei, um die Lage vor Ort besser
zu verstehen. Trump intervenierte sofort und betonte, dass
Selenskyj nicht in der Position sei, den Amerikanern zu sagen,
was sie zu fühlen hätten. Er machte deutlich, dass die Ukraine
ohne die Unterstützung der USA in großen Schwierigkeiten wäre
und forderte Dankbarkeit von Selenskyj.

Das als kurze Pressebegegnung geplante Treffen dauerte statt
der vorgesehenen Minuten ganze 50 Minuten. Nach dem Vorfall
reagierten führende deutsche Außenpolitiker mit Bestürzung auf
die Demütigung Selenskyjs. Politiker wie Michael Roth von der
SPD und Agnieszka Brugger von den Grünen kritisierten sowohl
Trump als auch Vance für ihr unangemessenes Verhalten. In den
USA zeigte sich ein gespaltenes politisches Lager: Während
Republikaner Trump unterstützten, kritisierten Demokraten
sowohl ihn als auch Vance scharf für ihr Geplänkel. Sie
bezeichneten den Vorfall gar als eine „Peinlichkeit für Amerika“
und warfen Trump vor, den Interessen Wladimir Putins zu

https://www.faz.net/aktuell/politik/ukraine/ukraine-liveticker-selenskyj-lehnt-entschuldigung-fuer-eklat-ab-110172806.html


dienen.

Reaktionen in Europa

Selenskyj selbst lehnte eine Entschuldigung für den Vorfall ab
und betonte, dass er bestrebt sei, offen und ehrlich zu agieren.
Gleichzeitig äußerte er den Wunsch, dass Trump mehr auf der
Seite der Ukraine ist. Der ukrainische Militärchef unterstützte
Selenskyj und betonte die Einheit der Streitkräfte in der Ukraine.
Kritiker in der Ukraine, darunter Olexyj Homtscharenko, warnten
vor den möglichen Folgen eines solchen öffentlichen Streits,
während Kiews Bürgermeister Vitali Klitschko Einigkeit zwischen
Kiew und Washington forderte.

In diesem Kontext schlug Italiens Ministerpräsidentin Giorgia
Meloni einen Gipfel zwischen Europa und den USA vor, um die
Beziehung zu stärken. Zudem stellte die EU-Außenbeauftragte
Kaja Kallas die Führungsrolle der USA in Frage und forderte
mehr europäische Verantwortung. Diese Rufe nach europäischer
Stärke ergeben auch Sinn vor dem Hintergrund der aktuellen
geopolitischen Situation. Experten warnen, dass die USA bereits
vor Trump Sicherheitsgarantien für Europa infrage gestellt
haben, was die Notwendigkeit einer stärkeren europäischen
Rüstungsbereitschaft unterstreicht, um Russland
entgegenzutreten.

Langfristige Folgen und Aufrüstung

Dem Rüstungs- und Russlandexperten Gustav Gressel zufolge
herrscht die Gefahr eines größeren Krieges in Europa, und es sei
entscheidend, dass die Europäer sich besseraufrüsten.
Erfolgreiche Sicherheitsstrategien für Europa könnten eine
Stärkung der europäischen Militärkapazitäten und
möglicherweise auch den Einsatz von Nuklearwaffen umfassen.
Zudem warnt die Sicherheitsexpertin Claudia Major, dass Europa
sich auf eine mögliche transatlantische Scheidung und
anhaltende Kriegsgefahren vorbereiten muss.



Abschließend ist festzustellen, dass die Spannungen zwischen
der Ukraine und Russland in Kombination mit den politischen
Spannungen in den USA auch in den kommenden Monaten eine
Herausforderung für die transatlantischen Beziehungen
darstellen werden. Stimmen aus der europäischen Politik, die
einen größeren Einfluss und mehr Verantwortung fordern,
könnten durch die jüngsten Entwicklungen neuen Auftrieb
erhalten. lpb-bw.de hebt hervor, dass die Herausforderungen
für den Frieden in Europa nach wie vor bestehen bleiben und
dass mehr militärische Unterstützung für die Ukraine
unerlässlich ist, um einen Abnutzungskrieg zu verhindern.
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